
denkenswert sınd, 1St eın oroßes Geheimmnnis. Gerade 1n der vorliegenden
Fassung VO Martın Buber gehören diese den zeıtlosen Weisheiten ] —
ıscher Mystık, 1n al iıhrer Vielschichtigkeıit und Kontusıität. „Die (3
schichte VO Stier und VO Wiıdder“, „Die Geschichte VO Rabbı] und
seınem Sohne“, „Die Geschichte VO Klugen und VO Eintältigen“, „Die
Geschichte VO Königssohn und dem Sohn der Magd“, „Die Geschichte
VO eıister des Gebets“ haben c5S eintach 1n sıch Es genugt nıcht, sS1e 1L1UT

einmal lesen. Dem Herder Verlag 1St mıt der Edition-Ausgabe dieser
Geschichten eıne Schmuckausgabe gelungen, die schon reiın außerlich
DFAY einlädt, das Buch immer wıeder Zand nehmen, darın blät-
tern und schmökern. Etwas Besseres ann den Geschichten des Rabbıi
Nachman eigentlich nıcht passıeren und auch nıcht dem Leser, der diese
Geschichten mıiıt Gewıinn lesen wırd

Herbert Wıinklehner

Erinnern und egegnen. Projektmappe. Hg Bund der Deutschen Ka
tholischen Jugend Erzbischöfliches Jugendamt Freiburg. Rıngbuch.
Fur die (religions-)pädagogische Zielsetzung, sıch als Christen jüdischem
Leben und Glauben vorurteilsfrei zuzuwenden, enthält diese appec
grundlegendes Intormationsmater1al (für „Einsteiger“ und „Fortgeschrit-
tene‘) und Vorschläge für Aktiıonen (auch 1n Zusammenarbeit mıiıt Jüdı-
schen ruppen), die bereits erprobt sınd Das Redaktionsteam Bo-
schert-Kımmig, Hartmann, Kraıs, Maas, Moser-Fendel,
Rosenberger, Schellinger) steht für Zuverlässigkeit in der „Sache“ und
Praxisrelevanz. Eıne benutzerfreundliche Ordnung reicht VO WwW1e
„Aktionen“ ber WwW1€ „Israel“ der W1e€e „Kontaktmöglichkeiten
Adressen“ und Sch W1€ „Schule didaktische Anregungen für Projekte“
bıs W1€ „LZachor Gedenke!“ Diese Übersichtlichkeit und die Form
der Mappe azZzu A die reichhaltıge Sammlung ach den jeweıils be-
vorzugten Schwerpunkten MIt eigenen Materı1alien eiınem persönlichen
Handbuch auszubauen. Weıtere Hıiılte CTT Aktualisierung bietet neben
den ausführlichen Hınweisen auf Lıteratur und Medien der „Erinnern
und Begegnen Info-Brief“, den das Redaktionsteam se1it Herbst 1996 jJahr-
ıch herausgeben wırd Fur den christlich-jüdischen Bereich liegt somıt
eıne umtassende und praxıisorientierte Mater1alsammlung VOTL, die für
Schule (gerade auch e1ım tächerübergreitenden Unterricht), Jugendarbeit
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und Erwachsenenbildung vielfältige Anregungen, Hılfen (zum Beispiel
auch Kopiervorlagen) und Modelle bereıtstellt. Diese orıgıinelle, UNsSC-
meın ergiebige Arbeitshilfe 1St infolge der Förderung durch die „Jugend-
stıftung Baden-Württemberg“ zudem außerst preiswert.
Bestelladresse: Postfach 449, Freiburg.

DPeter Fiedler

CGsunnar Heıinsohn, Warum Auschwitz? Hıtlers Plan und dıie Ratlosigkeıit
der Nachwelt. Rowohlt Verlag, Reinbek 1995 E Seıten.

Der Verfasser, Hıstoriker, Okonom und Soz1i0loge, Professor der Unıi1-
versıtät Bremen, Leıter des Raphael-Lemkin-Instituts für Xenophobie
und Genozidforschung, nımmt erneut die Frage ach der Ursache VO

Auschwitz auft mıiıt dem Zıel, für S1€e eiıne rational einsichtige und wI1ssen-
schaftlıch vertretbare Ntwort finden Er stellt test „Wıe sollte aufge-
arbeitet werden und VOT allem 1n Zukunft verhindert werden, W as

nıcht begriffen war?“ So erklärt der Vertasser in der Eıinleitung ber den
„ungeklärten Völkermord“: „ Te dıe Auffassung, da{ß der ord

den Juden AUS Fleisch und Blut der Versuch SCWESCH iSt, die Ethik des
Judentums beseıitigen, die iıhren überwältigenden Kerngedanken in
dem AUS der Opferverwerftung resultierenden Recht auf Leben hat“ 18)
Denn „Mıt der Ausschaltung der jüdıschen Ethik wollte Hıiıtler die ;‚HOL
dischen‘ Völker VO Gewı1issens- und Gesetzeskonflikt fürs Töten eım
Erobern und Ausmorden VO  a Lebensraum befreien, iıhnen also einen ent-
scheidenden strategischen Vorteil verschaffen“
Dieses IWECSSCHOMUMECNC Ergebnis wiırd ach einem kurzen „Abrifßs der
Vernichtungspolitik der antısemitischen deutschen Diktatur zwıischen
1939 und 1945“ eıner Auseinandersetzung miıt den ekannten Theo-
rıen ber Auschwitz vorbereıtet, deren Anzahl die „Ratlosigkeit der
Nachwelt“ zeıgt und deren Darlegung belegt, da{ß aum einen C3E-
sichtspunkt 1Dt, dem INnan nıcht versucht hat; diesen Massenmord

erklären der unerklärt lassen. Unter den Theorıen, die VO der
eugnung VO Auschwitz ber die „ewıge Unerklärbarkeit“ bıs hın ZUuUr

Ableitung AaUus geschichtlichen und zeitgeschichtlichen Vorzeichen re1-
chen und 1er nıcht alle wiedergegeben werden können, Ssind manche
theologische Erklärungsversuche bemerkenswert: Auschwitz als Hıiıtlers
negatıver Gottesbeweis 87 der Süunden des jüdıschen Volkes 90)
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